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„Dieſes Blatt erſcheint wöchentlich dreimal: - 
Sonntags, Dinstags und Dennerstags, in 

- -Gilig viertelfährlich 10 Sgr. durch alle 
Königl. Poſtämter 12 Sgr. 6 Pf. Inſergte 
die durchgehende Zeile 1 Sgr. 2 
EN Expedition; Petersſtraße No. 80. 


Donnerstag, den 9. Oktober 


Politiſche Nachrichten. 
Deut ſchel and. 

Berlin. D. C. B. ſagt über die entdeckte fo- 
genannte Verſchwörung, man ſei in Berlin nicht ges 
neigt, der Sache eine große Wichtigkeit beizulegen. 
Man erinnere ſich nämlich im Publikum einer in den 
Tagen der Bürgerwehr öffentlich in Zeitungen und 
durch Maueranſchläge erlaſſenen Aufforderung von 


Büchſenmachern, durch Theilzahlungen ſich in den Beſitz 
Es fer‘ möglich, daß dieſe 


von Gewehren zu ſetzen. 
urſprünglich mit großer Offenheit und im Intereſſe 
der Bürgerwehr betriebenen Ankäufe ſpäter mit dem 
Charakter der Heimlichkeit Zuſammenhänge gewonnen, 
hätten, die den Thatbeſtand ſtrafbarer Handlungen aus: 
machen. — Das Handelsminiſterium ſoll beabſichtigen, 
in Folge der von Gewerbtreibenden verſchiedener Pro 
vinzen hier eingegangenen Vorſtellungen, in Berlin 


eine großartige Sammlung von Muſtern, Modellen, 


Zeichnungen und Rohſtoffen anzulegen und bereits 
Aufträge erthellt haben, in England Ankäufe zu die⸗ 
ſem Zweck zu machen. — In Bezug auf die Zah⸗ 


lung der Koſten für die kurheſſiſche Expedition iſt man 
Es wird nämlich die 


auf einen Ausweg gefallen. 
ſchwierigſte Frage der Unterſcheidung zwiſchen Bundes⸗ 


exekutlon und zwiſchen dem Einrücken öſterreichiſcher 
und preußiſcher Truppen in Folge einzelner Mißver⸗ 


ſtändniſſe und verfolgter politiſcher Zwecke, die den 
Bund nur indirekt angingen, dadurch zu umgehen, 
daß man, da ſämmtliche Bundesregierungen entweder 
auf preußiſcher oder öſterreichiſcher Seite Partei ges 
nommen hatten, ſämmtliche Truppenmärſche und Ver⸗ 
pflegungskoſten ohne ſpezielle Erörterung des urſprüng⸗ 
lichen Zweckes in die zu veranſtaltende Liquidation 
aufnimmt. Man ſoll zwiſchen Berlin und Wien über 
dieſen Vorſchlag fih neuerdings in Vernehmen geſetzt 
und dieſe Art der Regullrung und Beſeitigung aller 


ſonſt leicht zu erneuernden Spaltungen als die zweck⸗ 


. erkannt haben. 
Koblenz. Zu dem in der Umgegend von Frank⸗ 


furt zuſammenzuziehenden Bundesarmeekorps find außer 
dem 25. Infanterieregiment 2 Schwadronen des 7. 
Ulanen⸗ und 2 5 des. 9. a 
beſtimmt. 

Elberfeld. Am letzten September wurde voi 
bei mehreren Schneidergeſellen nach ſtaatsgefährlicher 
Korreſpondenz gefahndet, aber nichts gefunden. 

Sachſen. Die öffentlichen Blätter widerlegen das 
Gerücht, es habe die ſächſiſche Regierung ſich ſehr 
ſchroff über den ohne Sachſens Beihilfe geſchehenen 
Vertragsabſchluß sche, dem 5 und Preußen 
ausgeſprochen. ine ee at 

Baiern. Profeſſor Bollinger hat feinen Aus⸗ 
tritt aus der Kammer angezeigt. — In Franken ſind 
acht Geiſtliche aus der Landeskirche getreten und be~, 
ſchäftigen ſich mit der Bildung von alt lutheriſchen 
Gemeinden. — Die polizeilichen 1 gegen ja 
freien Gemeinden dauern fort f 

Würtemberg. Im Miniſterrathe wirs eine nee 
ordnung über Aufhebung der Grundrechte vorbereitet. 
— Die Wiedereinberufung der Kammern wird zum 
15. Oktober erwartet. — Ueber den Erſten der Reut⸗ 
linger Angeklagten von 184g iſt am 1. Oktober zu 
Tübingen das Nichtſchuldig ausgeſprochen worden! 7 

Baden. Der Zuſammentritt der Kammern wird 
in den letzten Tagen des Novembers erwartet. 

Heſſen-Kafſel. Die Mitglieder des Oberge— 
richts zu Rotenburg find vom Generalauditoriate ſämmt⸗ 
lich freigeſprochen worden, eine Thatſache, welche am 
kurheſſiſchen Hofe großen Zorn verurſacht hat. — 
Die Haft der verfaſſungstreuen Civil- und Militär- 
perſonen zu Spangenberg iſt wieder verſchärft worden. 
Mehrere von Familiengliedern der Herren v. Urff 
und Benning geſendete Briefe ſind ungeöffnet . 
gekommen. 

Schleswig⸗ Holſtein. Die nach Eckernförde ge⸗ 
legten zwei Kompagnien Exekutionstruppen ſind am 
1. Oktober von dort abgezogen und nach Schleswig 
marſchirt. Am folgenden Tage wurde mit Aufhebung 
des Belagerungszuſtandes der Anfang gemacht, indem 
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man die Palliſaden innerhalb der Stadt Werte 
und die Erdwälle vor derſelben ebnete. — Zur Unter- 
ſuchung der Urſachen für die blutigen Exceſſe zwiſchen 
Oeſterreichern und Preußen in Rendsburg ſind die 
beiden Bundeskommiſſare nach jener Feſtung abgereiſt. 
Im Wiederholungsfalle iſt von ihnen der Feſtung 
Rendsburg Belagerungszuſtand angedroht worden. 


; Deftterreid, 

I dem zwiſchen Oeſterreich und Baiern abge⸗ 
ſchloſſenen Schifffahrtsvertrage iſt beſtimmt, daß die 
Donau vom erſten Punkte ihrer Befahrbarkeit bis 
Preßburg von allen Zöllen und Abgaben befreit ſein 
wird. Eine weitere Ausdehnung konnte bis jetzt noch 
nicht erfolgen, weil in Ungarn nähere Erkundigungen 
einzuziehen ſind. — Es iſt eine eigene Kommiſſion 
ernannt, dem Finanzminiſter Vorſchläge über die Cr- 
ſparniſſe in den Staatsausgaben zu entwerfen. — Im 
Laufe der kommenden Woche wird der Eiſenbahnver⸗ 
trag zwiſchen Rom, Oeſterreich und Toskana veröffent⸗ 
licht. — Der Entwurf des Handelsvertrages Oeſter— 
reichs mit Sardinien iſt bereits vollendet. — Erleich⸗ 
terungen des Grenzverkehrs zwiſchen Oeſterreich und 


Baiern, nicht minder die e ee des neuen: Zoll- 


tarifs, werden vorbereitet. 
Franz Republik. 

Die Fregatte Miſſiſippi hat am 1. Oktober die 
Rhede von Marſeille verlaſſen und ihren Weg nach 
Gibraltar fortgeſetzt. Koſſuth richtete vor ſeiner 
Abreiſe folgende Abſchiedsworte an die Einwohner 
von Marſeille: 

„Bürger, da die Regierung der franzöſiſchen Re- 
publik mir die Erlaubniß verweigert hat, durch Frank⸗ 
reich zu reiſen, wollte das Volk von Marſeille, indem 
es ſich dem Antriebe einer jener großherzigen Ne- 
gungen des franzöſiſchen Herzens, die eine unverſieg⸗ 
bare Quelle der Größe eurer Nation ſind, hingab, 
mich ehren durch eine Kundgebung feiner republikani⸗ 
ſchen Gefühle; eine Kundgebung, ehrenvoll in ihren 
Gründen, männlich in ihrem Entſchluß, friedlich im 
ihrem Feuer und majeſtätiſch in ihrer Ruhe, wie 
die Natur, das große Bild Gottes, vor dem Sturm. 
Ich habe meinen Namen gehört in Verbindung mit 
dem Geſang der Marſeillaiſe und dem Ruf: Es lebe 
die Republik! dem einzigen geſetzlichen Ruf in Frank⸗ 
reich, dem einzigen, deſſen Geſetzlichkeit durch ſoviel 
Blut von Märtyrern der Freiheit erkauft iſt. Es iſt 
Tor natürlich, die Freiheit zu lieben, es iſt jo leicht, 
für ſie zu leiden! es iſt faſt nur eine einfache Pflicht, 
— aber es liegt hoher Ruhm in dem Gedanken, mit 
dem Prinzip der Feeiheit in der Meinung des fran- 
zöſiſchen Volkes gleichbedeutend zu fein. Ich beſitze 
keinen Ehrgeiz, aber ich nehme dieſen Ruhm an, um 
ihn zu verdienen. Ich nehme ihn an als ein Pfand 
der Genoſſenſchaft, ich nehme ihn an, als ein Beug- 
niß der Brüderlichkeit der franzöſiſchen Nation für 


alle Völker; ich nehme ihn an, als das Wort des 
Heils für mein theures Vaterland. Euch Franzoſen, 
Republikaner, die Ehre dieſes Heils: uns armen Un⸗ 
garn die Pflicht, es zu verdienen! Wir werden es 
verdienen. Meine Nation wird den Ruf eurer Brüder- 
lichkeit verſtehen, fie wird auf ihn ſtolz fein und brav 
ihn erwiedern, wie es derjenige thun muß, der ſich 
geehrt fühlt, Bruder vom franzöſiſchen Volk genannt 
zu werden. Das iſt der einzige Dank, würdig des 
Volks von Marſeille, würdig dieſer Kundgebung, mit 
der man hat ehren wollen, nicht mich, ſondern meine 
Nation, und in meiner Nation weniger die Gegen- 
wart, als die Zukunft! Erlaubt mir zu ſchweigen 
über die Weigerung der Regierung der Republik, mir 
die Reife durch ihr Gebiet zu geſtatten; ich weiß, daß 
das franzöſiſche Volk nicht für ihre Handlungen ver⸗ 
antwortlich ift: ich wußte, daß weder Herr L. N. 
Bonaparte noch Herr L. Faucher die franzöſiſche Nation 
fnd; ich wußte und ich weiß, daß ihnen die Exekutiv⸗ 
gewalt überantwortet, daß ihnen aber nicht die Ehre 
der franzöſiſchen Nation überantwortet iſt. Ich werde 
mich ihrer Weigerung nicht mehr erinnern, und ich 
wünſche, daß die Menſchheit ſich ihrer auch nicht mehr 
erinnere, wenn durch Zufall diejenigen, welche ver⸗ 
bannt waren, und die es, wie es ſcheint, vergeſſen 
haben, es wieder werden ſollten. Geſtern Abend 
kam einer eurer, unſerer Brüder, ein marſeiller Aus 
beiter — oh! ich weiß feinen Namen und werde ihn 

nicht vergeſſen — trotz der Kälte ſchwimmend an den 
Bord der amerikaniſchen Fregatte, um mir die Hand; 
zu drücken. Ich habe die ſeinige mit Verehrung, mit 
Bewegung gedrückt, indem ich ihm leiſe feine Unbe⸗ 

ſonnenheit vorwarf,. „Was wollen Sie“, antwortete; 
er mir, „ich wollte Ihre Hand berühren; ich fand kein 
Fahrzeug und warf mich ins Waſſer: da bin ich. 

Giebt es denn Hinderniſſe für den, der will?“ Ich 

habe mich vor dieſen edlen Worten gebeugt. Die 
Liebe zur Freiheit, das Gefühl der Brüderlichkeit: ich 

beſaß fie, als ich nach Marſeille kam, aber in Mar- 
ſeille habe ich den Wahlſpruch gefunden: „Es gibt 

keine Hinderniſſe für den, der will!“ Dieſer Wahi- 

ſpruch wird der meinige ſein. Es lebe die Republik! 

Gruß und Brüderlichkeit. Ludwig Koſſuth. Rhede, 
von Marſeille, auf dem Miſſiſippi, Fregatte der Ber- 

einigten Staaten, 29. September 1851.“ 


ea bien. 

Der König v. Sardinien ift. bereits wieder nach 
Moncalieri zurückgekehrt. Die Manöver bei Aleſſan⸗ 
dria. find der ungünſtigen Witterung wegen aufgeho⸗ 
ben worden. 


Rußland und Polen. 

Die Verordnung der Finanz- und Schatzkommiſſion 
vom 13/5. Juni bezieht ſich auf Nachſtehendes. An 
der Warſchauer Münze iſt in Gemäßheit des Befehls 
vom 22. April d. J. ein Hauptprobeamt eingeſetzt 


worden. Daſſelbe wird alles Gold und Silber einer 
Probe unterwerfen und es demnächſt mit dem Probe⸗ 
ſtempel markiren. Indeß betrifft dies“ auch nur das 
im Handel befindliche Gold und Silber. Die einzelnen 
Paragraphen des hierauf bezüglichen Reglements be⸗ 
ziehen ſich auf die Eichung der Gewichte und Wag⸗ 
ſchaalen, deren ſich die handeltreibenden Goldarbeiter 
und Juweliere bedienen. Ferner find die Gold- und 
Silberarbeiter verpflichtet, ihre Namen im Buche des 
Probeſtempelamtes einzuzeichnen. Das Geſetz iſt mit 
dem 5. Auguft in Kraft getreten und gab feiner Zeit 
Veranlaſſung zum Gerücht von der ſämmtlichen Kon⸗ 
ſiskation des Gold und Silbers im Königreiche Polen. 


— ea 


L A fi e i T e „ 
Bautzen. Dem Privatpoſtſchreiber Schmidt 


hierſelbſt ift für die mit Muth und eigener Lebeng- 


gefahr bewerkſtelligte Rettung des Müllergeſellen Reif 
vom Tode des Ertrinkeus in dem Mühlteiche bei Dahlen 
die ſilberne Rettungsmedaille, mit der Befugniß dieſelbe 
am weißen Bande zu tragen, verliehen worden. — 
Am 22. v. M. war der Leinweber Jeremias in 
Schönberg bei Cunewalde eben damit beſchäftigt, eine 
neue den Vorſchriften der Feuerordnung zuwider erz 
baute Feuereſſe einzureißen, als dieſelbe, da Jeremias 
damit begonnen hatte, einige Ziegel aus der Mitte 
herauszunehmen, einſtürzte und den Unglücklichen er⸗ 
ſchlug. Derſelbe hinterläßt eine Wittwe mit vier 
dee e eee . N 


Dem Oekonomie-Kommiſſar Hauffe zu Königs- 
brück iſt die Exlaubniß zur Uebernahme einer Agentur 
der Aachen Münchener Feuerverſicherungs-Geſellſchaft 
ertheilt worden. 


Einheimiſches. 


Görlitz, 3. Oktober. (Sitzung vor dem Richter über 
Vergehen.) Richter: Kaeisgerichtsrath Haherſtrohm; Po- 
lizeianwalt: Hertrumpf; Gerichtsſchreiber: Referendar 
chu rich. am) ; 
1) Der Maurermeiſter Joachim hierſelbſt iſt wegen 
—vorſchriftswidrigen Baues des Gerüſtes beim Bäcker Eiffler!⸗ 
ſchen Haufe angeklagt. Es wurde reſolvirt, von der königl. 
Regierung Auskunft zu erbitten, ob die im § 7. der Verz 
ordnung vom 15. Auguſt 1841 erwähnten Bretter zum Be⸗ 
lage der Gerüſte, auch Unterlagebretter genannt, die foge 
nannten Schoßriegel, d. h. die quer über das Gerüſt lie⸗ 
genden Unterlagebretter, oder die auf dieſen der Länge nach 
liegenden Deckbretter ſeien. , f 
2) Der Wagenbauer Chriſtian Friedrich Rietz hierſelbſt 

iſt der unterlaſſenen Anmeldung ſeines Geſindes angeklagt 
und laut Strafmandat zu 1 Thlr. Geldbuße oder 24 Stunden 
Gefängniß verurtheilt. Es wurde da die Ausführung einer 
materiellen tea Falle des Erſcheinens in den 
§§ 171. bis 173. der Verordnung vom 3. Januar 1849 
nicht beſchränkt iſt, der § 33. ibid. aber ebenfalls ein Nicht⸗ 


+ 


< 


\ 
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erſcheinen ohne erhebliche Hinderniſſe vorausſetzt, die An⸗ 
ſetzung eines neuen Termins und die Vorladung des Kief eit 
und Zecher reſolvirt, RE BE Et ee SE 
3) Das Strafmandat gegen den Fleiſchergeſellen Hadig 
hierſelbſt, welcher wegen Treibens von Schlachtvieh mit 
einem Hunde ohne vorſchriftsmäßigen Maulkorb zu 20 Sgr. 
Geldbuße oder 24 Stunden polizeilicher Gefängnißſtrafe ver⸗ 
urtheilt worden, wurde aufrecht erhalten. A, 
4) Der Häusler und Maurer Ernſt Hoffmann aus 
Waldau iſt wegen Beilegung eines falſchen Namens in 
Ausübung einer Forſtkontravention gegen einen die Forſt⸗ 
polizei handhabenden Forſtbeamten angeklagt. Angeklagter 
wurde in Folge feines Zugeſtändniſſes nach § 1. der Berz 
ordnung vom 30. Oktober 1816, des § 178, der Verord⸗ 
nung vom 3. Januar 1849, ſowie in Folge der Ausſage 
des Förſter Nims, des angeklagten Vergehens für ſchuldig 
erklärt und zu 5 Thlr. Geldbuße oder 3 Traman tikhen 
Gefängnißſtrafe nebſt den Koſten verurtheilt. ifi Am > 
5) In der Verhandlung gegen den Herbergsvater Gottfried 
Wagner hierſelbſt, welcher des Gäſteduldens über die 
Polizeiſtunde angeklagt iſt, wurde fortgefahren und die vor⸗ 
geſchlagenen Zeugen vernommen. Da durch die beiden Zeu⸗ 
gen Tiſchlergeſellen Franke und Buchwald bewieſen iſt, 
daß Angeklagter um 10 Uhr die Gäſte zum Nachhaufegehen 


aufgefordert, ſte aber feiner Aufforderung nicht Folge ger 


leiſtet haben, wurde derſelbe in Gemäßheit des § 342, des 
Strafgeſetzbuches vom 11. April d. J. und des § 178. der 
Verordnung vom 3. Januar 1849 des Gäſteduldens über 
die Polizeiſtunde für nichtſchuldig erachtet, und unter Auf⸗ 


hebung der Straffeſtſetzung des Mandats vom 6. September 


N 


d. J. von Strafe und Koſten freigeſprochen. i 
6) Der Stadtgärtner Giersberg hierſelbſt iſt wegen 
unterlaſſener Fremdengnmeldung mittelſt Mandat zu 1 Thlr. 
Geldbuße oder 24 Stunden Gefängniß und in die Koſten 
Vruptheikfkklklk 8 
7) Das Mandat gegen den Dienftinecht Kahle h 

ſelbſt, welcher am 1. September d. J. Abends 6°/, Uhr I 
dem Wegfahren von Dünger von ber e und 
zu 2 Thlr. Geldbuße oder 24 Stunden Gefängniß verur⸗ 

theilt worden, wurde aufrecht erhalten. e 


Görlitz, 7. Okt. Geſtern, hatten wir das Ver⸗ 
gnügen die Bekanntſchaft eines alten Herren zu erneuern, 
deſſen Thaten die Lieblingsunterhaltung der Kinderwelt 
und Spinnſtuben ſind, defen Ruhm Muſäus in ſei⸗ 
nen vortrefflichen Mährchen, verewigt hat. Aber der 
Berggeiſt iſt mit der Zeit fortgeſchritten; ſeine grau⸗ 
ſigen Mienen hat er mit heiterem Lebensmuthe ver⸗ 
tauſcht, die knorpliche Klefer mit einem eleganten Jagd⸗ 
gewehre, und auch in ſeinen Späßen iſt er nicht mehr 
fo derb und rieſenhaft, als än jener Vorzeit, wo er 
ſei's mit Belohnung, ſei's mit Strafe im wilden Rie⸗ 
ſengebirge ſpukte. Der neckiſche Alte, verkörpert in der 
Perſon des Herrn Werner, wurde uns vorgeführt 
in der Poſſe von Raupach: Der Berggeiſt Rübe⸗ 
zahl und der Kegelſchieber von Seidorf. Gott⸗ 
lieb, Sohn der Schankwirthin Martha zu Seidorf an 
der Schneekoppe, ein ſpröder Burſche, will ſeiner Mutter 
durchaus nicht den Gefallen erweiſen, ſich zu verhei⸗ 
rathen, und geht in ſeinem komiſchen Weiberhaſſe einen 
Pakt mit dem von ihm für den Teufel gehaltenen 
Berggeiſte ein, nicht eher zu heirathen, als bis er 
einen Meiſter im Kegelſpiel gefunden habe, der beſſer 
ſchiebe als Gottlieb. Dem Gottlieb wird die Verhei⸗ 
fung, er möge ſchieben wie er wolle: Alle Neune 


werde er jedes Mal ſchieben. Doch, auf dem Fuße, 
folgt die Strafe. Gottlieb verliebt ſich in ſeine Nach⸗ 
barin Sabine, er ſoll ſie nach dem Wunſche der El⸗ 
tern heirathen, weigert ſich aber aus Furcht, der Teufel 
werde ihn holen. Endlich, am Schluſſe des Stückes, 
nach einer Menge komiſcher Verwicklungen, wird mit 
Hülfe des guten Berggeiſtes Gottlieb vom Kegelbanne 
befreit. Der Zuſammenhang der einzelnen Scenen ift 
ein ziemlich loſer, aber ein Gemiſch der ergöͤtzlichſten 
und heiterſten Situationen, welche zwerchfellerſchütternd 
auf den Zuſchauer um ſo mehr einwirkten, als die 
Beſetzung der Hauptrollen nichts zu wünſchen übrig 
ließ. Herr Meaubert als Gottlieb und Fräul. Ko- 
walsky als Sabine ſpielten die naiven, verliebten 
Kinder mit großer Lebenstreue. Beſonders gelungen 
war die erſte Scene, wo Gottlieb von, feiner Sprödig⸗ 
keit geheilt wurde. Ihnen zur Seite erheiterte der 
pedantiſche Schulmeiſter (Herr Echten) durch ſeine 


würdevollen Reden, durch ſeine geſetzten Worte und 
fabelhaften Begriffserläuterungen. Als ihn Rübezahl 
mit einer Brummfliege für die Vermeſſenheit ſeiner 
Reden züchtigte, ließ Herr Echten, alle Brunnen 
ſeiner unverwüſtlichen Komik ſpringen und erfreute ſich 
wiederholt lauten Beifalls, der dem jungen Paare 
nicht minder in reichem Maße zu Theil wurde. Der 
Berggeit (Herr Werner) hätte unſerer, Anſicht nach 
mit mehr Nachdruck die Stellen der Moral deklamiren 
follen, welche Raupach mehrfach dem Stücke eingewo⸗ 
ben hat. Im Zwieſpiele mit Frau Martha (Frau 
Echten) wußte er jedoch mit vielem Glücke den bie⸗ 
dern alten Mann darzuſtellen und wurde von Frau 
Echten dabei aufs Beſte unterſtützt. Die übrigen 
Rollen ſind ohne weitere Bedeutung, weshalb wir 
ſolche übergehen und mit der Bemerkung ſchließen, daß 
dieſes harmloſe Luſtſpiel beim Publikum den Beifall 
fand, der ihm zukommt. ; 


Görlitzer Kirchenliſte. 


Geboren. 1) Guſtav Theodor Dahms, B. u. Ofen⸗ 
feger allh., u. Fru. Minna Friederike Emilie geb. Leisky, 
S., geb. d. 20. Sept., get. d. 30. Sept., Paul Emil. — 
2) Mitr. Ernſt Hermann Schultze, B. u. Zühmer allh., u. 
Frn. Franziska Mathilde Erdmuthe S e 
geb. d. 31. Aug., get. d. 3. Okt., Ernſt Richard Lothar. — 
3) Hrn. Johann Ernſt Kosmehl, Diakonus an der Haupt⸗ 
u. Pfarrkirche zu SS. Petri et Pauli allh., u. Fru. Louiſe 
Charlotte Juliane geb. Martin, T., geb. d. 5. Sept., get. 
d. 3. Okt., Emma Marie Elifabeth. — 4) Ernſt Friedrich 
Schneider, B. u. Schneider allh., u. Fen. Karoline Louiſe 
geb. Sander, S., geb. d. 12. Sept., get. d. 3. Okt., Eduard 
Adolph Guſtav. — 5) Hrn. Johann Auguſt Mittenzwey, 
königl. ſächſ. Poſtkondukteur allh., u. Fru. Charlotte Louiſe 
eb. Schulz, T., geb. d. 10. Sept., get. d. 5. Okt., Marie 
ngelifa, — 6) Hrn. Julius Hermann Zeiſe, B. u. Kauf: 
manne allh., u. Fru. Julie Agnes Amanda geb. Gerſte, S., 
geb. d. 12. Sept., get. d. 5. Okt., Hermann Richard. — 
7) Mſtr. Georg Friedrich Schneider, B. u. Seifenſieder 
allh., u. Sen. Christine Charlotte geb, Höppner, S., geb. 
d. 17. Sept., get. d. 5. Okt., Friedrich Julius. — 8) Karl 
Wilhelm Gerlach, Inwohn, allh., u. Fru. Johanne Roſine 
eb. Heinrich, T., geb. d. 20. Sept., get. d. 5. Okt., Anna 
uguſte Amalie. — 9) Mſtr. Karl Gottlieb Wagner, B. 
u. Seiler allh., u. Fru. Henriette Louiſe Dorothea geb, 
Ae T., geb. d. 21. Sept., get. d. 5. Okt., Juliane 
Agnes Bertha. — 10) Johann Gottfried a5 08 B. u. 
Stadtgartenbeſ. allh., u. Fen: Joh. Karol. geb. Schneider, 
ee geb. d. 25. Sept., get. d. 5. Okt., Minna Louiſe. — 
11) Johann Gottlieb Schuſter, Poſtillon bei dem königl. 
Grenz⸗Poſtamte allh., u. Fru. Roſine Henriette geb. Pürſchel, 
T., geb. d. 26. Sept., get. d. 5. Okt., Erneſtine Henriette 
Marke. — 12) Johann Gottlieb Kerner, Fabrikarbeiter allh., 
u, Sen, Anna Roſine geb. Dunſch, T., geb. d. 26. Sept., 
let. d. 5. Okt., Agnes Marie. — 13) Friedrich Wilhelm 

rückner, Tuchſcheerergeſ. allh., u. Fru. Johanne Chriſtiane 
ge Schmidt, T., geb. d. 27. Sept., get. d. 5. Okt., 

avie Aung. — Katholiſche Gemeinde: 1) Hrn, Wilh. 
Louis Adolf Hampel, Buchhalter allh., u. Fru. Maria Anna 
eb. Müller, S., geb. d. 11. Sept., get. d. 26. Sept., 

aul Georg. — 2) Hrn. Heinrich Hirſch, Wachtmeiſter 
a. D., B. u. Bierhofsbeſ. allh., u. Frn. Roſalie Julie 
Maria geb. Leitget, S., geb. d. 6. Sept., get. d. 26. Sept., 
Karl Rudolf Wilhelm. — 3) Mſtr. Franz Julius Häßler, 


B. u. Fleiſchhauer, u. Fen, Agnes Alwine geb. Fritſche, T., geb. 
d. 6. Sept., get. d. 24. Sept., Wilhelmine Anna Auguſte. 
Getraut. 1) Hr. Guſtav Karl Radeſtock, ue dae 


in der 3. Kompagnie des königl. 5. Jägerbataillons al 


u. Igfr. Henriette Juliane Helene Hepper, Johann Gottl. 
Hepper's, B. il Mauvergef. alh., ehel: jüngſte T., getr. 
d. 5. Okt. — 2) Karl Cent Emil Zügfeld, Handſchuh⸗ 
macher allh., u. Igfr. Chriſtiane Dorothea geb. Engler, getr. 
d. 6. Okt. — 3) Julius Moritz Schmidt, Seilergef, allh., 
u. Marie Roſine Rahel Sonntag, Johann Chriſtoph Sonntag's, 
Häuslers zu Rauſchwalde, ehel, jüngſte T., getr. d. 6. Okt. 
— 4) Karl Auguft Robert Winkler, Maurergeſ. alh., u. 
Auguſte Karoline Agnes geb. Simon, Immanuel Gotthelf 
Philipp's, B. u. Tuchmachergeſ, alh., Pflegetochter, getr— 
d. 6. Okt. — 5) Julius Wilhelm Leisger, Tuchfcheerergef. 
allh., u. Igfr. Chriſtiane Karoline Menzel, Johann David 
Menzel's, Shumerge, früher ale ehel, einzige T., getr. d. 
6. Okt. — 6) Johann Franz Karl Auguſt Bürger, herr⸗ 
ſchaftl. Bedienter alh., u. Igfr. Joh. Ehriſtane Eleonore 
Jackſch, Johann Gottlieb Jackſch's, Gärtners zu Mühlbock, 
ehel. dritte T., getr. d. 6. Okt. — 7) Hr. Guſtav Daniel 
Baumgarten, Feldwebel u. Rechnungsführer beim 2. Bat. 
7. Infanterieregim. zu Sab ien u. Igfr. Anna Marie 
Koritzky, Hrn. Ehriſian⸗ ilhelm Koritzky's, B. u. Ober: 
älteften der Tuchmacher allh., ehel. einzige T., getr. d. 6. 
Okt. — 8) Hr. Wilhelm Heinrich Richard Theodor Brendel, 
Gefreiter beim Kavallerie-Stamm des königl. 1. Bataillons 
(Wörlitz) 6. Landwehrregimente⸗ u. Igfr. Johanne Karol. 
Henriette Seifert, weil. Mſtr. Karl Friedrich Seifert's, B. 
u. Schneiders zu Halbau, nachgel. ehel. älteſte T., getr. d. 6. Okt. 
Geſtorben. 1) Fr. Anna Rofſine Nix geb. Horter, 
Johann Gottlieb Nix's, Inwohn. allh., Ehegaktin, geft. d. 
28. Sept., alt 63 J. 1 M. 21 T. — 2) Hr. Alexander 
Konſtantin Gappmayer, Buchdrucker allh., geſt. d. 27. 
Sept., alt 40 J. 6 M. 16 T. — 3) Hrn. Friedrich Herm. 
Stolz's, Unteroffiziers u. Bataillonsſchreibers beim königl. 
1. Bataillon (Görlitz) 6. Landwehrregiments, u. Fru. Eleon. 
Auguſte geb. Adam, S., Georg Alexander, geſt. d. 1. Okt., 
alt 5 M. 9 T. — 4) Mſtr. Johann Chriſtian Wolter's, 
B. u. Kürſchners allh., u. Fru. Emma Mathilde geb. Ulrich, 
T., Emma Marie Agnes, geſt. d. 30. Sept., alt 4 M. 6 T. 
— Katholiſche Gemeinde: Hr. Karl Ferdinand v. Sack, 
Hauptmann a. D., geweſ. Salzinſpektor alh., get. d. 24. 
Sept., alt 61 J. 11 M. 24 T. i 


mens nen mann 
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Pub li kati ns 


15548] Bekannt mach un g. 
Die ö der e Gna der Gefangenen in den Seen alten zu 
rlitz, Jauer und an pro 1852, Ad No. 6480. I. P. b. 

Die Beköſtigung der Gefangenen 55 den Strafanſtalten zu Görlitz, Jauer und Sagan auf 
das Jahr 1852 foll, entweder für jede Anſtalt einzeln, oder alle drei Auſtalten zuſammen, im Wege 
des Submiſſionsverfahrens an den Mindeſtfordernden verdungen werden. 

Wir fordern daher alle diejenigen Perſonen, welche auf dieſes Geſchäft eingehen wollen, piet- 
durch auf, ihre diesfälligen Gebote bis zum 20. Oktober e, Vormittags 10 Uhr, in unſerer Polizei- 
Regiſtratur verſiegelt, mit der Aufſchrift: 

„Lieferungsgebot für die Beköſtigung in den Strafanſtalten“ 
verſehen, portofrei einzureichen oder abzugeben, und in denſelben ausdrücklich 
a) für die einzelnen Anſtalten, 
b) für alle drei zuſammen 


HT 


die Gebote zu ftellen. 

An dem genannten Tage, Vormittags um 11 Uhr, wird die Eröffnung der Subinifion in dem 
Sitzungsſaale des königlichen Regierungsgebäudes ftattfinden. Nachgebote müſſen unberückſichtigt bleiben 
und behalten wir uns den Zuſchlag ſelbſt vor. 

Die Bedingungen, welche dem abzuſchließenden Kontrakte zum Grunde gelegt werden, ſind die 
im Kontrakte pro 1851 und dem Beſpeiſungs⸗Etat enthaltenen und können ſowohl in unſerer Polizei⸗ 
Regiſtratur, als in den Geſchäftslokalen der Strafanſtalten eingeſehen werden. 

Liegnitz, den 19. September 1851. 

Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 


15613] Nachſtehende Bie ka en ent ma ch eu n g: 

„Die direkte Brod- und Fourage⸗ Verpflegung der Truppen im Verwaltungsbezirk der unter 
zeichneten Intendautur pro 1852 fol im Wege des öffentlichen Submiſſions⸗, event. Licitations⸗ -Perz 
fahrens, an den Mindeſtfordernden vergeben werden, wozu wir folgende Termine vor unſerem Kom⸗ 
miſſarius, Herrn Jutendanturrath Meyer, anberaumt haben: 


Tag und Stunde Auf dem Rath⸗ Benennung der Orte, für welche der Schluß des Ter- 
des Termins el zu Bedarf ausgeboten wird mins 


den 18. Oktober x = i 
d. J., Vor⸗ Görlitz. Görlitz und Lauban. 12 Uhr Mittags. 
mittags 9 Uhr. 


Indem wir Vorſtehendes bekannt machen, fordern wir zugleich alle kautionsfahigen und reellen 
Unternehmer auf, ihre ſchriftlichen, mit der Bezeichnung: „Lieferungs-Anerbietung“ verſehenen und 
verſiegelten Offerten zu Anfang der vorbezeichneten Termine an unſeren Kommiſſarius abzugeben, ſich 
dabei über ihre Lieferungs- und Kautionsfähigkeit auszuweiſen und demnächſt der eine Stunde nach 
Eröffnung der Termine ſtattfindenden Entſiegelung der Submiſſtonen, wie der darauf etwa abzuhalten- 
den Minus⸗Licitation beizuwohnen. Nach dem Schluß der Termine treten unfehlbar die § 9. der 
Lieferungs-Bedingungen gegebenen Beſtimmungen ein, weshalb die Schlußzeit der Termine genau zu 
beachten bleibt. 

Die näheren Bedingungen können bei den Proviantämtern zu Poſen, Glogau und Bromberg, 
ſowie bei den Magiſträten der vorgenannten Bedarfsorte eingeſehen werden. 

Poſen, den 17. September 1851. 

Königliche Militair⸗Intendantur 5. Armee-Korps.“ 
bringen wir hierdurch zur öffentlichen Kenntniß. 

Görlitz, den 30. September 1851. Der Magiſtrat. 


[5703] Durch die in der dritten Wählerabthellung vollzogene Ergänzungswahl, in welcher Herr 
Seifenſieder Naumann sen. zum Gemeindeverordneten gewählt worden ift, find die Wahlen der 
genannten Abtheilung nunmehr beendet. 


1882 = 


; er bedarf es in der zweiten und erſten Wählerabtheilung engerer Wahlen. Nachdem 
nämli 
aus der Wahl der zweiten Abtheilung die Herren: 
Konditor Meilly, Leinweber Aug. Bühne, Kaufmann Elsner, Kaufmann Apitzſch jun., 
Tauchfabrikant Friedrich Rehfeld, Gaſthofsbeſitzer Knauth, Fleiſchermeiſter Randig, 
E Klempnermeifter  Winfler und Leinweber Eduard Schulze: 2 
aaus der Wahl der erſten aber: „en ; 
I ani e e J. R. v. Stephany, Herr Major v. Riwotzky und Herr 
n uchhalter Uhlmann, ; ; i 90811 T 
mit abfoluter Stimmenmehrheit als Gemeindeverordnete hervorgegangen, find in der zweiten Abthei⸗ 
lung noch zwei Gemeindeverordnete zu wählen, wozu die Herren; 
a Pre Geißler, Tuchfabrikant Karl Mücke, Tuchfabrikant Trillmich und Stadt⸗ 
rath Prüfer, 5 a Din 
in der erſten Abtheilung aber noch drei Gemeindeverordnete zu wählen, wozu die Herren: 
Stadtrath C. Geißler, Baurath Hamann, Banquier Prausnitz, Stadtrath Prüfer, 
Färbermeiſter Neumann und Dr. Glokjʒe ain 
in die engere Wahl kommen. 
Zur Vollziehung dieſer Wahlen werden hiermit 
die Wähler der zweiten Abtheilung eingeladen, fih 
Ax Dirnstags, den 14. d. W. 
die Wähler der erſten Abtheilung, e ; 
RER O Freitags, den 17. d. M., Vormittags von I—12 Uhr j i 
im Stadtverordneten-Verſammlungszimmer ‚einzufinden und hre Stimmen vor dem Wahlvorſtand münd⸗ 
lich zu Protokoll zu geben. Wer nicht erſcheint, begiebt ſich für den vorliegenden Fall ſeines Stimmrechtes. 
i Goöͤrlitz, den j Oktober 1851. EI ee Der Magiſtrat. * 


[5736] Die immer häufiger werdenden Meldungen zu dem Licentiat Lerche'ſchen Baulegat für 
Umbau oder Reparatur beſtehender Wohngebäude geben uns Veranlaſſung, das Publikum darauf auf⸗ 
merkſam zu machen, * 

daß das Lerche'ſche Baulegat zunächſt und vorzugsweiſe für Aufbau bereits im Jahre 1787 
caduc geweſener hieſiger Bürgerhäuſer beſtimmt iſt, daß ſolches demgemäß noch mindeſtens 
zwanzig Jahre hinaus für dergleichen. Aufbaue verwendet werden muß und daher Bauten 

2 und Reparaturen beſtehender Wohngebäude für dieſe Dauer irgend eine Berückſichtigung 

nicht finden können, diesfällige Anträge mithin ohne allen Erfolg bleiben. $ 

Görlitz, den 4. Oktober 1851. f | 


- 15781] Sonnabend, den 11. d. Mis., Nachmittags 2 Uhr, follen im ſtädtiſchen Bauzwinger Zim⸗ 
merſpähne und andere Bauabgänge öffentlich meiſtbietend verſteigert werden. Kaufluſtige werden hier⸗ 
durch zum Termine eingeladen. f Ei 


RITH 


„Vormittags von 812 Uhr, 


Görlitz, den 8. Oktober 1851. ; | Diet Magiftrat, 
152801 n Bie ka en nit m c ch ung; piangi 
Der Eigenthümer zweier bei uns als muthmaßlich geſtohlen abgegebenen Feilen wird aufgefor⸗ 


` i 


dert, ſich zu melden. ; en 
Sr, den 7. Oktober 1851. i Der Magiſtrat. Polizei⸗ Verwaltung. 
HOieffentliche Stadtverordneten ⸗Sitzung, 
Freitag, den 10. Oktober 1851, Nachmittags 3 Uhr. 
Tagesordnung: 4 Bürgerrechts-Geſuche, — Beantragte Ehren-Geſchenke an Bürger⸗Jubilare, — 
Gratififationen an Beamte wegen beſonderer Leiſtungen, Badereiſen ıc, ſowie an einen Fiſcher wegen 
Lebensrettung, — mehrere Forſtrechts-Ablöſungs-Vergleiche, — Vermehrung der Laternen am Demiani⸗ 
platz, — Anlage neuer Trottoirs, — Umzäunung der Fiſchhälter bei O. Sohra, — Parzellen⸗Verpach⸗ 
tung, — Gehalts⸗Zulage eines Beamten, — Penſionirung eines Polizei-Sergeauten, — Anlage eines 
Wegs an der Promenade, — Bericht über die durch das Feld⸗Lazareth entjtandenen Koſten, — Nah- 
bewilligung zum Bekleidungs⸗Etat der Waiſen⸗Anſtalt, — Veränderte Beſtimmung einiger Spritzen ur ſ. w. 
; Rob. Oettel, Vorſtand. 
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14356] i Subhaſtations⸗Patent. „ eee ee 

Die dem Johann Gottlieb Hiller gehörige Gartennahrung No. 77. zu Kieslingswalde, welche 

nach der nebſt dem neueſten Hypothekenſcheine in unſerem III. Bureau einzuſehenden Taxe auf 1889 

Thlr. 23 Sgr. 4 Pf. gerichtlich abgeſchätzt iſt, ſoll am 11. November c, Vormittags 11 Uhr, an 

ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. Zu dieſem Termine wird hierdurch zugleich die Wittwe 
Harrer, Juliane Karoline, geb. Eißner, oder deren Erben vorgeladen. ; 
Gorlitz, den 12. Juli 1851. Königl. Kreisgericht. I. Abtheilung. 


[5031] Nothbwendiger Verkauf, 
Königliches Kreisgericht zu Görlitz, Abtheilung 1. 


Der dem Johann Traugott Opitz gehörige, gerichtlich auf 2040 Thlr. 26 Sgr. 8 Pf. abgeſchätzte 
Stadtgarten No. 889. zu Görlitz foll in dem auf den 10. Dezember e., Vormittags 11½ Uhr, an 
Gerichtsſtelle anberaumten Termine nothwendig ſubhaſtirt werden. Tare und Hypothekenſchein ſind 
in unſerem Bureau III. einzuſehen. Zugleich werden zu dieſem Termine die Vorbeſitzerin Maria Eliſa⸗ 
beth verwittwete Opitz, geb. Mühle, reſp. deren Erben, hierdurch vorgeladen. 


15030) Not h wen diger Ver kau f. 

Die zur Maurermeiſter Karl Robert Neſtler'ſchen Konkursmaſſe gehörige, nebſt den darauf 
befindlichen Wohn-, Wirthſchafts⸗ und Ziegeleigebäuden gerichtlich auf 10,169 Thlr. 10 Sgr. abge⸗ 
ſchätzte Landung No. 2. zu Görlitz ſoll in dem auf den 10. März 1852, Vormittags 11½ Uhr, an⸗ 
beraumten Bietungstermine ſubhaſtirt werden. Tare und Hypothekenſchein find in unſerem Bureau M. 
einzuſehen. Königliches Kreisgericht. 1. Abtheilung. 


[5392] Bekannt m a ch ung. 


anf 


raffinirtes Brennöl, 1200 Stück Beſen, 11 Zentner Baumöl, 25 Zentner Stegſeife, 70 Schock Roggen⸗ 
gu 


den 10. Oktober e., Nachmittags von 2 bis 6 Uhr, x 
im Geſchäftslokale der unterzeichneten Direktion anberaumt, wozu Unternehmungsluſtige mit dem Be⸗ 
merken eingeladen werden, daß die betreffenden Bedingungen ſchon von jetzt ab in unſerer Regiſtratur 
eingeſehen werden können. Von Lichten und Seife ſind einige Tage vor dem Termine Proben einzureichen. 
Görlitz, den 23. September 1851. Die Direktion gras Strafanſtalt. 
0 pe 4 


15719] Bekanntmachung. 
Es ſoll die Jagd auf dem Gemeinde-Grundeigenthume allhier auf Meiſtgebot verpachtet werden 


und ſteht dazu 
i den 13. d. M., Nachmittags 2 Uhr, ` 
in dem hieſigen Gerichtskretſcham Termin an. Pachtluſtige werden zu dieſem Termine hiermit eingeladen. 
Mittel⸗Sohra, den 6. Oktober 1851. Die Kommunal⸗ Behörde, 


Nichtamtliche Bekanntmachungen. 


15737] Bei meiner Abreiſe von Görlitz ſage ich allen meinen Freunden und Bekannten ein herzliches 
Lebewohl— J. Federowicz, bisher im 5. Jäger-Bataillon. 


— 1334 — 


[5767] Heute Abend 1,8 LE reine lebe ranked ar. Spk von einem munteren 
Fae glücklich entbunden. 7 : l 
ee: 0 6. ‚Dfiober 1851. RN 2 G. Kran, gehe 


FRA 
1157801 vs Iuniafte: Er ee 
allen Hohen n iib Wohlthätern, welche uns an unſerem goldnen Hochs elta mit ſo Gielert 
Liebesgaben und Wohlthaten erfreut haben. Tauſend Dank unſern theuren Hausgenoſſen, welche mit 
fo aufopfernder Liebe und Freundſchaft unſern Feſttag verherrlichen halfen. Aber auch den herzlichſten 
und innigſten Dank dem Herrn Diakonus Kosmehl für ſeine ſo troſtreiche und herzliche Traurede, 
mit welcher derſelbe unſer ſo hoch betagtes Alter wahrhaft erquickte. Möge der allgütige Vater dieſe 
großen Wohlthaten vielfach wieder vergelten und Ihnen Allen dieſen hohen Feſttag bereiten. Was 
die rechte Hand giebt, ſoll die linke nicht wiſſen, Do können wir unmöglich unterlaſſen, hiermit unſern 
hetzlichſten Dank auszuſprechen. l 
1. Görlitz am 5. Oktober 1851. Der penſ. Thorhüter Gratias nebſt Frau. 


5763 Das heute f früh 9 Uhr erfolgte Dahinſcheiden unſerer theueren innigſtgeliebten Gattin und, 
Mutter, Frau Emilie Henriette, geb. Vogel, in dem Alter von 42 Jahren, zeigen wir hiermit, ſtatt 
beſonderer Meldung, Verwandten, Freunden und Bekannten mit tiefbetrübten Herzen ergebenſt an und 
bitten um ſtilles Beileid. 
en Sohra, dend 7 Oktober 1851. Karl Küchenmeiſter, Paftor: 
ni TE oD „Emilie — Heinrich — Agnes cee 


(657687 N en e ECITIITTE Geſuch. 
Gegen Ceſſion wird ein Eu von 500 Thlr. auf ein ländliches Grundſtück geſucht. Aus⸗ 
kunft er ertheilt ; u Fr. Halm, Breiteſtraße No. 122. 


- 15784) 800 Thlr. Mindelgeld PE gegen genigene Sichel ſofort auszuleihen und ift ipini 
licher Zinſenzahlung eine Kündigung nicht bald zu befürchten. 9 e lu angeſtraße 
No. 162. bei Piankodeli. , 

15740 1000 Thlr. liegen gegen hypothekariſche Sicherheit und 4½ Progent Sinfen zum iiki 


bereit. Näheres darüber mitzutheilen iſt beauftragt der vormalige Lotterie-Einnehmer Vetter, wohnhaft 
beim Kaufmann Herrn Röder, Brüderſtraße No. 136. im Hinterhaufe. 


15769] Ein Kapital von 1200 Thlrn. wird auf ein ſtädtiſches Grundſtück, welches im Werthe von 
3000. Thlrn. ſteht, zur erſten one ohne Kimſkhung eines Dritten, zu bargen geſuchte Wo? ngi 
die Erped. d. Bl. i 


[5779] Hierdurch Alas ich mir den Empfang meiner in 5 jüngft Ferien Meß earn 5 
dem Bemerken bekannt zu machen, daß dadurch mein Lager mit den neueſten Modeſchnittwaaren⸗ 
Artikeln in allen Branchen auf das Geſchmackvollſte aſſortirt iſt. Gleichzeitig empfehle ich 
mein Kommiſſions⸗Lager von rein leinenen Taſchentüchern, ſowie Weben⸗ Leinwand von 20 
I bis 40 Thlr. die Webe. Für reine Leinwand und Raſenbleiche garantirt 


M. Wieruszowski, Obermarkt No. 24. 


Sen Br der jetzigen Jahreszeit empfehle ich: Straßburger Gänſeleberpaſtete, Re pphühner⸗ falſche 
Schildkröten, Hühner⸗ und Fiſchpaſteten, Rouladen in Gelee, Wein- und Rum- Gelee Mangoneſen, 
Galantinen, Blanche-Mangers und Crems, ſowie auch alle feinen Salate, die von mir echt und gut 
ſowohl in als außer dem Hauſe verfertigt werden. Walter, Köchin, Neißſtraße No. 328. 


1577 21 Gute Eßkartoffeln ſowie Haferſtroh find ſtets zu haben Langeſtraße No. 209. i 
1 05 Untere Neißſtraße No. 343. fnd fertige Tuchſchuhe zu haben, fowie daſelbſt auch Flecke 


au dungsſtücken gemacht werden. Es können ebendaſelbſt auch einige ordnungsliebende Leute Koſt 
und Schlafſtelle erhalten. Ku ſch e. 


15754] Mein Lager ift neuerdings) wieder mit Tapiſſerie und auf Cannevas gemalter Muſter in 
den neueſten Deffing, jowie mit Tapiſſerie⸗Wollen, baumwollenen und wollenen Strickgarnen jehr 
reich haltig und zu höchſt Li Preiſen zu geneigter Beachtung beſorgt. 

Wilhelm Mitſcher, Obermarkt No. 133. 


Hierzu eine Beilage. 


— —U—ñ2— — f 


rihn zu No. 119. des s Onin Anzeigers. 


Donnerstag, » den 9. Oktober 1851. 


15760) Moderateur⸗ Porzellan, Neuſt lber⸗ & Meſſi ing: 
Lampen, beſter Qualität, empfiehlt in großer Auswahl 
Julius Steffelbauer. 
15729] R Mein für die jetzige Saiſon in allen Stoffen auf das Reichhaltigſte e 


Ausschnitt-Waaren- Lager 
empfehle ich bei Zuſicherung der Adolp und billig ſten Brüd zur geneigten Beachtung. 


Adolph Webel, Brü iderſtra e No. 16. 


som = Pfundhefen 

find von ien an wieder täglich friſch zu haben bei Ju [i in 8 E if fler. 
[5741] Beſte Pfundhefen 

ſind täglich friſch zu haben bei E. B. Gerſte. 


( 8 
15387] Ausverkauf von Tuch. 


Wegen Aufgabe meines Tuch-Ausſchnitt⸗ Geſchäfts werden die noch vorhandenen Tuche 
von verſchiedenen Farben und Qualitäten, ſowie die anderen Stoffe, von heute ab zu herab⸗ 
geſetzten Preiſen verkauft, worauf ein geehrtes Publikum ergebenft dufmerkſam zu machen ich JE 
mir hiermit erlaube. 


Görlitz, den 25. September 1851. 3 
. 
. 


TER 


Friedrich Ernſt Vac 


Petersſtraße No. 321. a 

J77.õͤͥͤ RE 
15786 EN Münchener Fabrikat, A. N. billigſt 
Die Delikateſſen u. Weinhandlung v. A. F. Herden. 


poggponee 


Ssa [5792] Die rühmlichſt bekannten 


l 1 
DBrust- Tabletten ate pectorale) i Golnene N 


" Silberne 
i des Apothekers George in Epinal (Vogeſen), ein bewährtes Linderungs⸗ edaille 
Mittel bei Bruſtleiden aller Art, Huſten, Schnupfen, Katarrhs de., 1845 » 
o in Schachteln zu 8 Sgr. zu- haben bei 
WI 


Ih. Stock in Görlitz, obere Neißſtraße No. 352. 


4 
[5730] Bei ver gegenwärtigen rauhen Witterung erlaube ich mir auf meine 
brustlösenden Bonbons, 
die ſich durch den Ruf, den ſie in ganz Deutſchland haben, e ſelbſt empfehlen, aufmerkſam zu 
machen. Niederlage u für Goͤrlitz bei Herrn De Adolph Webel. SK 


Dr. Lehmann aus Halle. 


[5631] Ganz reines doppelſtarkes Tafelglas, ſowie Belgiſches Scheibenglas zu Schaufenſtern und 
Glasthüren empfiehlt in allen Nummern A. Seiler, Glaſermeiſter. 
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el ee eee 

„ Chiueſiſche Sounenſchirme, 
feine Engliſche und Franzöſiſche Galanterie⸗Waaren, ſowie 
alle Sorten Winter Hank i uhe empfiehlt zur gütigſten 
W inis ulius Steffelbauer 

i am Obermarkt. 

15785 are Bricken und Stralſunder Bratheringe von 

friſcher Sendung empfiehlt billigſt en gros et en detail 


die Die Delikaleſſen⸗ U. Weinhandlung b. A. = 2 
== Wattirte Stepp⸗Nöck 


cupfehtt dr g in größter Ben zu ſehr billigen Preiſen 
-BBN d. Web el, Bruderſtr. Fr 16. 


[5701] chweizerkäſe mr. echte franz. Capern, Morhen, ſowie anz vortreffliche 
Cacao ⸗Maſſe und Suppen: Chokolade aus einer der berühmteſten Chokoladen⸗ ATN NEET 
enoront: billigſt H. F. Lu bis ch 


15700] Ein noch gutes Pigvaforke von "Dahagon) ift billig zu, verkaufen Jakobsſtraße No. 853% 


205717] LE Ghemifhe Spardochte hat wieder erhalten und empfiehlt ſolche zur geneigten Abnahme 
Karl Winkler, Klemptnermeiſter. 


4157181 Zwei große noch in ganz gutem Zuſtande befindliche Aushüängeſchränke ſind zu verkaufen 
bein ji Klemptnermeiſter Winkler, untere Langeſtraße No. 228. 


65725 Beſtellungen auf Torf und Torf ⸗Koaks vom Domi⸗ 
nium Kaltwaſſer werden jederzeit angenommen und prompt 
Msgeführt, ſowie auch Fuhrgelegenheit beſorgt von 


een Rudolph Elsner, e Be 125 
67240 Knochen mehl | : 


in Fe trockener Waare empfiehlt der 


Kaufmann Wehner in Seidenberg. 


= 15743] Von der Ab Meſſe zurückgekehrt, mache ich dem hieſigen und aus⸗ 
wärtigen Publikum bekannt, daß ich eine gangbare Gattung guter und durabler Cylinder Is 
er, Uhren beſitze, ſowie neue ein- und zweigehäufige ſilberne Spindel⸗Uhren zur Auswahl 4 — 
vorräthig habe, desgleichen auch gute Schwarzwälder Wand⸗ Uhren in verſchiedenen Sorten. Indem 
ich bei guter Waare die billigſten Preiſe und jedem Käufer ein Jahr Garantie gather empfehle ich 
dieſelben dem verehrten Publikum zur gütigen we 


a den 8. Oktober 1851. 
ie Eduard Piſchoff, 
4 Pragerſtraße No. 105 b. 
2 N 15715 Auf dem Dom. Cosma ſehen vier Stück tragende Kalben (Oldenburger 
mL Race) zum ige Darauf Reflektirende wollen ah beim t e zu Schönberg 
melden. Schönberg, den 6. Oktober 1851. Schuſter, Inſpektor. 


= 1 = 


7} 
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e Mehrere Sorten ſehr guter Nauchtabake i in 1 Pacfelen⸗ von A ae Gebr. inet — 
in Altona, ſowie Nollen⸗Kanaſter, ausgeſchnitten a Pfund 12 bis 18 Sgr., in paga — 1 9 5 
kann 8. mit Mick zur gütigen Beachtung 11 


ji Wilhelm Allitſcher, Obermarkt No. 183. 


457831 Bela ver Sorten leinene Oberhemden u. dergl. ſind billig; zu haben ob. Lan igeſtr. No, 175. 


15777 Haus- und Küchengeräth, gebraucht te Möbels und ein Porzellanſervice ſollen Brünnenſtraße 
No. 470. verkauft werden, ſowie ie Heiligegrabsgaſſe No. 923. viele Schul- u. andere Bücher, Landkarten u. ſ. w. 


15723] Diver ge ganz gute Herrens Mäntel find billg zi zu verkaufen Breslauerſtraße No. 730. P 


[15752]. Billige Zucker zum Backen, ſowie mehrere Sorten ohne Dampfapparat gebrannte Kaffee 8, i 
ſehr kräftig und rein im einge Fehlt zu billigen Preiſen 
Wilhelm Mitſcher, Obermarkt No. 133. 


457507 Schleumkreide im Faß verkaufe ich wegen Mangel an Raum 1 7 jedem Preiſe. And 
erlaube ich mir, meine waſſerdichte Lederſchmiere zu empfehlen. Cüſar Heinrich. 


[5634]. Leinſamen in allen Sorten kauft rg zu angemeſſen höchten Preiſen 
Richter, Handelsmann in Schöps bei Re je. 


1552 Das Haus No. 553. am Ober: ⸗Steinwege iſt billig zu verkaufen. 


157201. Wegen Verlegung des Zeiſſauer Vorwerks⸗ Gehöftes auf das rechte Tſchirne⸗ „Ufer foll der der 
alte Vorwerkshof zu ‚Zeilau-(Gräfl.) bei Halbau mit ‚folgenden, Grundſtücken: 
1. das Wohnhaus und der Viehſtall mit einem it vn 2 Mrg. 114 EN. 

2. die Gärten und Wieſen in der nächſten Wengolo aame, mit 10 3. 42 ee 
3. Ackerland, und zwar: a) Winterungsboden . e ik 19530 
e BY Sommerungsfähiger Boden . be ihai 1 pran 140 W krot 


in Sinn 44 Drg. 49 e 
aus feet Hand meiſtbietend akt werden, und ſteht Termin hierzu RAR N 
| am 17. November 1851, früh I Uhr, 8 

im alten Zeiſſauer Vorwerk’ an. Da die Landſtraße von Halbau nach Priebus durch den Sr 10 
und in dem Dorfe lab nur ein unbenentertper Kretſcham beſteht, ifo würde, das Grundſtück ſich zur 
Anlage einer Schankwirthſchaft trefflich eignen. 

Hierauf Reflektirende wollen Behufs Anſicht der Grundſtücke und Einſicht der e 
9 das Nähere beim unterzeichneten Rentamt erfragen. 


Burau en Saga, den 1. EN 1851. 871 
Das Gräfe v. Kospoth ſche Aeta 


* Er — — D. — = 


E. | Verkaufs Anzeige. 


Ich bin geſonnen, meine hierſelbſt gelegene ſehr Thöne ee ſofort zu verkaufen. Käufer 
haben ſich bei mir zu melden und zu unterhandeln. 1 41 
ec den 3. Oktober 1851. . “A St an d ke. 


. Ein Kretſſch a m 

mit allen Gerechtſamer wozu auch Brauerei und Are 1 et würd, beglichen mit 
305 Morgen Feld en und Waldung, e für 7 7000 „Thlx. ſch lagbares Holz, ſteht 
mit Ernte, Vieh And u em e au Verkäufen. Die 1 55 Nbſchähung iſt einzuſehen 
und Nachweis zu erhalten in der Evped. d Bl. 


157711 ' Wohnungs Ber” 
Einem geehrten, e zeige ich ergebenſt an, daß ich vom 1. Oktober ab inisi mehr im 
Marſtalle, ſondern in der 9 ittel Langeſtraße No. 209, wohne. Da ich mich wie bisher mit Lohnfuhr⸗ 
werk beſchäftige , erſuche ich ein geehrtes Publikum, mich auch ferner mit Aufträgen zu beehren, indem, 
ich ſtets für gute Wagen und Pferde Sorge tragen werde. Lehmann. 


1888 l 


15673] Wohnungs: „Veränderung. 

Daß ich nicht mehr Nonnengaſſe No. 84., ſondern gleich neben meinem Verkaufsſtande, am 
Obermarkt No. 22. beim Schloſſermeiſter Herrn Krummel, im zweiten Stock des Hinterhauſes wohne, 
zeige ich meinen geehrten Kunden in- und außerhalb Görlitz hiermit ergebenſt an und bitte, mich auch 


bort; mit recht vielen Aufträgen zu beehren. 
R C. Schwarz, Schuhmachermeiſter. 


[5766] Die Verlegung ſeiner Wohnung aus No. 525 b. nach No. 531. an der ee zeigt er⸗ 
gebenſt an der Privatkopiſt Maukſch. 


15705] Den Damen der Stadt und Umgegend die ergebene Anzeige, daß ich mein Pupgefchäft aus 
der Langeſtraße in die Weberſtraße No. 41., 1 Treppe hoch, verlegt Wet und bitte zugleich, mich auch 
hier mit ihren gütigen Aufträgen zu beehren. Verw. A. Fehler, Modiſtin. 


[5711] Vom 1. Oktober ab wohne ich nicht mehr Weberſtraße No. 41., ſondern Fiſchmarkt No. 61., 
im Hinterhauſe des Herrn Frenzel am Rähmhof. 
J. M. Gerſchel. 


15727 Daß ich von jetzt ab Nikolaiſtraße No. 289. in dem Hauſe des Herrn Schwarz⸗ und 
Schönfärbers Prüfer wohne und daſelbſt den ſeit vielen Jahren mit Genehmigung der hohen Behörde 
betriebenen Unterricht im Schneidern immer noch fortſetze, zeige ich hiermit ergebenſt an und bitte 
um fernere gütige Berückſichtigung, füge dem auch noch bei, daß mit jedem neuen Monat Schülerinnen 
von mir angenommen werden. 

Görlitz, den 7. Oktober 1851. Chriſt. verw. Nendel. 


[5782] Cs find Beiträge zur Heirathsausſteuerkaſſe zu Friedeberg a. Q. zu entrichten; Ex 
auch erſuche ich die beiden Mitglieder, welche noch gar keinen Beitrag gezahlt haben, ſich bei mir ein⸗ 
zufinden, widrigenfalls nach den 88 10. und 21. der Statuten gehandelt werden wird. Quittungs ugs 
bücher der Neuhinzugetretenen Mitglieder ſind zur Abholung bereit. Ernſt Schade, Kollektant. 

[5562] Unterricht 
ſowohl im Schneidern und Weißnähen, als wie auch in allen anderen weiblichen Handarbeiten wird 
n an junge en extheilt Kuiſchelgaſſe No. 51., 2 Treppen hoch. 

15776] Unter Dana auf die ge vom 27. Sa dieses Jahres (No. 16. des Anzeigers) 
beehre ich mich ergebenſt anzuzeigen, daß das ſeither von dem Hoflieferanten Herrn Karl Ernſt hier⸗ 
ſelbſt und mir anal betriebene Schuhmachergeſchäft, unter der Firma: 5 


Königl. Hoflieferant Ernſt & Weiſe 


wieder aufgelöſt worden iſt, und ich von jetzt an mein Schuhmachergeſchäft unter eigener Firma weiter 


betreibe. 
Der e zu mir iſt im Hauſe links, . ich zu reflektiren bitte, 


Görlitz, den 8. Oktober 1851. Julius Weiſe, 


Woeberſtraße No. 43. 


15789] Das bisher unter der 5 i 


Ernſt & Weiſe 


am hieſigen Orte betriebene Schuhmachergeſchäft führe ich von heut an für meine alleinige Rechnung 
unter der Firma: 


Karl Ernſt, Königl. Hoflieferant. 


Ich bitte, mir das bisher geſchenkte Vertrauen auch fernerhin zu erhalten, und werde die ger 
ehrten Aufträge reell und pünktlich ausführen. 
Mein Geſchäftslokal bleibt Weberſtraße No. 43. und der Eingang ift von außen in den Laden. 


Görlitz, den 8. Oktober 1851. 
Karl Ernst, 
f Hoflieferant Sr. Majeſtät des Königs. 
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15708] | ee Etablifement. 


„Den AR Einwohnern der Stadt Görlitz nebſt Umgebung die ergebene Anzeige, daß ich mein 
Sela nach beſtandener Meiſterprüfung als Fleiſcher, beſonders als Wurſtfabrikant, heute, Donners⸗ 
den 9. Oktober, eröffne und den geehrten Abnehmern mit guter, geſchmackvoller Waare aller in 
Dies Fach einſchlagenden Artikel ſtets aufwarten und jeden Auftrag und Beſtellung reell beſorgen werde. 
Mit täglich friſchen Frauſtädter Saueischen und Bratwürſten empfiehlt fih zu freundlicher 


Berückſichtigung | Joſeph Volkmer, 
Fleiſchermeiſter und Wurſtfabrikant, Weberſtraße No. 4, 


` 157261 Ein junger Menſch, welcher eine korrekte Handſchrift ſchreibt, wünſcht, unter 
Beanſpruchung keines großen Soldes, in t irgend einem Komptoir placirt zu werden. Nähere 

Auskunft ertheilt die Erped. d. Bl. 

15645] Ein tüchtiger, noch ruͤſtiger Voigt, dem die Arbeit von Händen geht und Wah Feuanife 

feiner Brauchbarkeit und Ehrlichkeit beibringen kann, deſſen Frau auch die Rolle einer Viehwirthin zu 


übernehmen im Stande iſt, findet zu Neujahr einen guten Dienft 5 dem Gute No. 2. zu Nieder⸗ 
Pfaffendorf bei Görlitz. 


ii 2 [5689] Ein unbeweibter Gartengehilfe oder ein etwas erfahrener Gartenknecht fann 


Bin 


vom 1. Nov. ab den Winter hindurch ein gutes Unterkommen finden. Nur taugliche Sub⸗ 
jecte haben ſich zu melden beim Gastgeber Herrn Müßig im goldenen Strauß allhier. 


[5738] Ein Kindermädchen wird geſucht Nikolaiſtraße No. 290., 2 Treppen hoch. 


[5732] Ein Bedienter, der ſtreng ehrlich iſt und Nachts nicht außer dem Hauſe zubringt, kann 
ſchon am 1. Nov. d. J. eine Anſtellung erhalten, die mit monatlich 9 Thlr. Lohn verbunden ift. Wo? 
iſt durch die Exped. d. Bl. zu erfahren. 


157151 Eine geübte Wattenarbeiterin findet fortdauernde aten. ‚Näheres ift zu erfragen 
untere Langeſtraße No. 229. beim Herrn Gypsfabrikant Specht. 


15784] Auf dem Wege von Biesnitz nach der oberen Kahle wurde geſtern eine Schiele ble Messer 
Der SEE Finder erhält gegen Rückgabe derſelben 15 Sgr. Belohnung beim Glaſermſtr. Banife, 
Gorlitz, den 8. Oktober 1851. 


15739] Eine Laterne iſt ftehen geblieben. Der Eigenthümer kann dieſelbe zurückerhalten bei dem \ 
Kammmachermeiſter Baum. à 


[5745] 2 Thlr. Belohnung g. 
In der Nacht vom 1. zum 2. d. M. wurden uns mittelſt Durchſtechen des Dammes an 
> dem uns gehörigen Fiſchteiche, die darin befindlichen Karpfen geſtohlen. Wer uns zur Ent⸗ 
deckung der Diebe verhilft und zwar ſo, daß wir dieſelben gerichtlich belangen können, erhält 
obige Belohnung. Cunnersdorf, den 7. Oktober 1851. Die Herrmann'ſchen Erben. 


[5751] Ein goldener Ning iſt in der Kirche zu St. Petri und Pauli gefunden worden. Der 
Eigenthümer kann deuſelben zurückerhalten beim K tirchendiener Lerm, Petersſtraße No. 277. 


[5759] Eine Wohnung und eine Werkſtatt ſind vom 1. Januar ab für einen Feuerarbeiter zu | perz 
miethen bei Joh. Ernſt, Kupferſchmied. 

157441 Demianiplatz No. 431. iſt noch ein geräumiger Laden ſofort zu vermiethen. 

15765] Demianiplag No. 433. ift ein Gewölbe ſofort zu vermiethes. 

15764 Demianiplatz No. 483. ift: eine n möblirte ſchöne Stube mit Kammer ſofort zu vermiethen. 

157731 Alle Donnerstage iſt Stallung vorhanden Langeſtraße No. 209. 


[5643] Ein Quartier, beſtehend aus 3 Zimmern und Alkove nebſt übrigem Zubehör, ift noch zu 
vermiethen und bald oder auch ſpäter zu beziehen in No. 125. im Hinterhauſe. 


415757 Handwerk No. 366 b., zwei Treppen hoch, iſt eine möblirte Stube zu vermiethen. 


an — 


Sonntag, den 12. 1 früh ½10 Uhr, Gottesdienſt der ee Gemeinde. 
\ Der Borf am 2 


* 
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Nu ee Sonntag, den 12. d., Nachmittags 3 Uhr, Ver⸗ 
—.— ſammlung des landwirthſchaftlichen Vereins in Penzig. 

Um zahlreiche Theilnahme bittet der Vorſtand. 
eee e Theater- Repertoire. A 
Donnerstag, den 9. Oktober: Stadt und Land, oder: Onkel Sebaftian aus Oberöͤſterreich, 
Poſſe mit Geſang in 3 Akten von Kaiſer. (Mit neuen Geſangs-Einlagen.) . 

Freitag, den 10.: Deborah. Volksſchauſpiel in 4 Akten von Moſenthal. 

Sonntag, den 12.: Wilhelm Tell. Großes Schauspiel in 5 Akten von Fr. v. Schiller. Nach der 
Einrichtung des Berliner Hoftheaters, mit ganz neuen Koſtüms. — Geßler erſcheint zu 
. ear PTT 
15762] Auf vielſeitiges Verlangen wird morgen (Freitag), den 10. Oktober, das unterzeichnete Muſik⸗ 
korps die Ehre haben, ein großes Inſtrumenkal⸗Konzert im Saale des Herrn Strohhach zu geben. 
Zur Aufführung kommt unter Andern: 1) die Ouverture 3. Oberon v. Weber, 2) Ouverture 3. d. Falfıh- 
münzern v. Auber, 3) Ballet g. Rienzi v. Wagner, 4) der Maskenball in Kleinweltwinkel, oder: alle 
Minuten etwas Anderes, großes Potpourri v. Kunze. Die andern Piecen werden durch Zettel im 

Saale bekannt gemacht werden. Um recht zahlreichen Beſuch bittet a: ke 
e ee das ſtädtiſche Ruſikkorps 
Apetz u. Brader | 


Zugleich lade ich alle meine Freunde und Bekannten zum Kränzchen, welches nach dem Konzert 
1918 10710 BES ieee een e aaga Lehman n. 
185709] Auf Freitag, den 10. d. M., ladet zum Wellfleiſch und zur warmen i 
W Wurft ergebenft ein ae 4 Hennersdorf. as 
Hoffmann. 111 
15791] Montag, den 13. Oktober, lade ich früh 10 Uhr zum Wellfleiſch und Nachmit⸗ 
tags zur warmen Wurſt ganz ergebenſt ein. Auch werden vom obigen Datum an wieder 


„ Shpeiſe⸗Gäſte angenommen und werde ich für Billigkeit, wohlſchmeckende kalte und warme 
Speiſen ſtets Sorge tragen. B. Leſſing, Schwarzegaſſen-Ecke. 


=. 5709 Sonnabend, den 11. d. M., Abends 7 Uhr, ladet 
zu einem Wurſtſchmaus ganz ergebenſt ein Held. 


werde.“ FE AT —— I — — f 
wes In der „Neuen Welt“ 
wird Sonntag, den 12. d., —.— E= 
E SERENA a d te K t rm ¢ 8 


gefeiert werden, wobei mit friſchbacknen Kuchen der beliebteſten Sorten ic. zc. ergebenſt aufwarten wird 
und wozu freundlichſt einladet b 


der Insulaner. 

Zugleich zeige ich einem geehrten Publikum ergebenſt an, daß ich — da ich noch einen bedeu⸗ 
tenden Vorrat an Bier habe und daſſelbe der vorgerückten Jahreszeit wegen fobald als möglich abſetzen 
möchte — von heute ab das Glas Bier mit 9 Pf. verkaufe — für Güte des Bieres wird 
garantirt — und bitte daher freundlichſt um gütigen Zuſpruch. 
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N > e f ; 5 9. - ! ee 
Ergebenſte Einladung zur Vorkirmeß in Moys. 
15747] Künftigen Sonntag wird bei Untetzeichnetem die Vorkirmeß gefeiert, wobei für guten Kuchen 
und gute Getränke auf's Beſte geſorgt ſein wird und wozu hiermit ganz ergebenſt einladet re 
1 We : Petermann in Moys, 


157421 Sonntag, den 12. Oktober, wird bei Unterzeichnetem die Vorkirmeß 
gefeiert, wobei für guten Kuchen und Getränke beſtens geſorgt ſein wird. Es 
ladet daher zu zahlreichem Beſuche ergebenſt ein - 2 
Fetter in Girbigsdorf. 
57744 Nächften Sonnabend werden auf meiner Kegelbahn 
50 Stück junge Gänſe ; 
ausgeſchoben werden. Es wird dabei mit Schweinsknöcheln, 
Gänſebraten und anderen Speiſen aufgewartet werden, und 
ladet dazu ergebenſt ein „ ene 
5735] Kommenden Sonntag, ſowie Mittwoch, dem Geburts⸗ 
feſte Sr. Majeſtät des Königs, ladet zur vollſtimmigen Tanz⸗ 
mufik im Wilhelmsbade ganz ergebenſt ein 
Anfang 5 Uhr. F. Sch ol z. 
5750 Sonntag, den 12. Okt., ladet zur Tanzmuſik ergebenſt 
einn ECeiffler im Kronprinz 


bre! Kommenden Sonntag und Montag im Saale der 


„Stadt Prag“ vollſtimmige Tanzmuſik, wozu ergebenſt ein⸗ 
15721 Sonntag, den 12. d. Mts., Tanzmuſik, wozu ergebenft 
57581 Freitag, den 10. Okt., ladet zur Potage und jungem 

Gänſebraten ergebenſt ein A. verw. Knitter. 
[5171] Eine wichtige Schrift für geſchwüchte Männer. 


Die Regeneration des geſchwächten Nervenſyſteus, 


oder gründliche Heilung aller Folgen der geheimen Jugendfünden und der Ausſchweifungen. Mit einer 
anatomiſchen Abbildung, wie auch die männlichen Geſchlechtsorgane auf leichte Weiſe vor 
Anſteckungen zu bewahren. Von R. Richard, Dr. der Medizin und Chirurgie. 
s Sauber broch. Preis 15 Sgr. 

NB. Ueber Onanie, Pollutionen, männliches Unvermögen und der davon entſpringenden Nerven- 
ſchwäche enthält dieſe nützliche Schrift die beten Heilmethoden und ift allen Leidenden zur Ans 
ſchaffung und in n Oe ihrer Geſundheit angelegentlichſt zu empfehlen. ; 

Vorräthig in Guſtav Köhler's Buchhandlung in Görlitz und Lauban, bei Appun in 
Be Bunzlau und Dümmler in Löbau. 
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Die Bib el als Menſch 


In 20 Briefen an ſeine Freunde von Claudius. Broch. 


— 4342 


Höchſt wichtig 


für Jedermann! ll 


204 Seiten. 10 Sgr. 


enwerk betrachtet. 


(Verlag v. Reichel.) 


Berliner Börse vom 7. October 1851 (amtlich). 


Wechsel- Course Preuss. Courant. 
vom 7. October. Brief.] Geld. 
Amsterdam 250 Fl. Kurz. 142 142 / 
is 250 Fl. 2 Mt. 142 141¼ 
Hamburg 300 Mk. Kurz. — 150 ½ 
dito... .. . 300 Mk. 2 Mt. 150 149 ¼ 
London Lost. 3 Mt. — 6 21% 
Baris Eee 300 Fr. 2 Mt. — 80", 
Wien im 20 Fl. Fuss 150 Fl. 2 Mt. 83% 83 7 
Augsburg 450 Fl. 2 Mt. | — 101°/, 
Breslau 100 Thlr. 2 Mt. — 99 7 
Leipzig in Courant 8 Tage. — 9957 
im 44 Thlr. Fuss 100 Thlr. 2 Mt. — 99 7 
Frankfurt a. M. süd- 
deutsche Währ. 400 Fl. 2 Mt. — 56 18 
8 REN 400 SRbl.|3 Woch.| 105°/ 105% 
— > 
* Fonds. Course f | = | Brief. | Geld. | Gem. 
vom 7. October. = 
Preuss. Freiw. Anleihe .... 103 $ 
dıto St.-Anleihe von 4850 i, 198% — 
Staats-Schuld- Scheine . 3% 887, 83), 
Oder-Deich-Bau-Obligat. . 4 P 
Seeh.-Prämiensch. à St. 50 $ — — 118 ¼ 
Kur- u. Neumärk.Schuldyvsch. 3½ 85% 85% 
Berliner Stadt- Obligationen. |5 1103°/, — 
dito dito 37% P‚— 86%, 
Westpreuss. Pfandbriefe ... |3%,| 94%, 93% 
Grossh. Posensche dito. 4 — 102°/, 
dito dito. 3½ — — 
Ostpreussische dito. 3½ — == 
Pommersche dito 3½ 97 96 
Kur- u. Neumärk: dito 3% — 97 ; 
Schlesische dito. 3½% — — 
dito v. Staat garant. Lit. B. 3 = 
Preuss. Rentenbriefe. — 99 
Preuss. Bank-Anth.-Scheine | — | — 97 
Friedrichs d'or — 1.13%, 132 
Andere Goldmünzen a5 Thlr. — 725 


Disconto: kyni .a% 


7 
Cassen-Vereins-Bankactien | 4 


108 


Wilhelmsbahn ie — 
dito Prioritäts- ... 15 


Eisenbahn-Actien, | 2 |__ Preuss: Courant 
den 7. October. Brief. | Geld. | Gem. 
Aachen-Düsseldorfer...... 4 I 85% | — a 
Bergisch- Märkische — — — | 
dito Prioritäts- |5 |101Y, | — 
Berlin-Anhalter Lit. A.u.B. |— | — 40 
dito Prioritäts- . |4 — 
Berlin-Hamburger — 100%, 19 99%, 
dito Prioritäts 4Y, | 
dito dito II. Em. da 
Berl.-Potsdi-Magd......... TOA 10 o] 
dito Prior.-Oblig. 8 
dito dito 5 — 1025 
dito dito Lit. D. 5 — 100 ¼ 
Berlin- Stettiner as 124½ 123 ½ 
dito Prior. Oblig. 5 5 103½ 11023, 
Cöln-Mindener . s 8 7½ 107½ 
dito Prior.-Oblig. 47. — — 
dito dito II. Em. 5 — 104 
Düsseldorf-Elberfelder .. — | 96 95 
dito Prior. [4 — — 
dito Prior.-5 | — — 
Magdeburg-Halberstädter.. |— | — - a; 
Magd.-Wittenberge ....... 4 — 66% . 
dito Priorit.- [5 103% | — 
N.-Schles.-Märk. ......... 3% 93% | 92%, 
dito Prioritäts- .... |4 98%, 97°% 
dito Prioritäts- .... |4y,] — 101 ¼ ! 
dito Prior. Ser. II... |5 — 102%), , 
dito Prior. Ser.IV...|5 103% 103 
Ober- Schlesische Lit. A.. . — 135½ 134 
dito Priorit— 4 = — n 
dito Lit. B. . 3½ 123 122 . 
Pr.- Wilh. (Steele-Vohw. inkel) | — — — e 
dito Prioritäts 5 = = 
did 5 = == 
Rteinische, ,.4...%. 3:4u.% — | 65Y, ( — 
dito (Stamm- Priorit. 4 == — 
dito Prioritäts-Oblig. 4 — => - 
dito vom Staat garant. 3½ — — 
Ruhrort-Cref.-Kreis-Gladb, 3½ — — 
dito Priorit.- 4½ — — À 
Stargard-Posener. . .. s.on 3½% — 86 
Thüringer ds — — 
dito Pxioritäts-Obligat. 4½102½ | — 


n der höchſten und niedrigſten Getreidemarktpreiſe der nachgenannten Städte. 


; 5 Baizem | Roggen Ger ſt e. 1 Safer. 
Stadt. Monat. gapa N I, niedrigſt. 54 85 la fter AETIA 
; i . RE: Fr: h | RO. Kar. >| Re. Sh > A RO- Sah, d gig. Sher h A RO: Sh, ah 
BT den 6. Dftbr 210 2 7% 6 2 15 1015 1102 61— 1251 — 
Glogau. [den 3. 2 0 Aa ra a E 61-126 |-— 
agan. [den 4. A 210 — 2 —[— 2 2 6f 1025/— 118] 9] 1|15|—f 1 2| 6{—127| 6° 
Grünberg. den 6. 208 2) 54 2 1025-1 1J15/—| 4(13— 28 
Görlitz. den 3. 2 220— 2)15/—1 2— [- 11251 —f 417 6 1112] 6f 06 125) — 
Bautzen. den 4. 5.401.420 41 2 61 320— 3 5/1 212511 10201 1015 
Schnellpreſſendruck von Julius Köhler in Görlitz. 


U 


